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Gebirgsmechanische Bewertung des 
Gesamtsystems für das Jahr 2018
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Pfeilerstauchungsraten in den 
Pfeilern der Südflanke

(Aktuell wieder abklingende Raten und Gesamtstauchung 
der Pfeiler)



3Darstellung aus JB 2018: Pfeilerstauchungsraten im Westflügel

Der bzgl. des JB 2017 diskutierte 
Anstieg der Raten ist wieder in einen 

degressiven Verlauf übergangen



4Darstellung aus JB 2018: Pfeilerstauchungsraten im Ostflügel

Der bzgl. des JB 2017 diskutierte 
Anstieg der Raten ist wieder in einen 

degressiven Verlauf übergangen
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Pfeiler 2/3 auf 574 mS, Bohrlochteufe 
10,5 m, Foto vom 28.11.2018

Pfeiler 7/8 auf 595 mS, Bohrlochteufe 
29,4 m, Foto vom 22.11.2018

Darstellung aus JB 2018: Abschätzung der integralen horizontalen 
Pfeilerstauchung (Gesamtbetrag vom Auffahrungsende bis 02/2019 in m)
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Spannungszustand in den 
Pfeilern der Südflanke

(Vergleich der Messwerte von neu eingebauten 
Spannungsmonitorstationen mit Rechenergebnissen)
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horizontal quer

vertikal

horizontal streichend

Aus den Messwerten berechnete Hauptspannungen der 
Spannungsmonitorstation im Pfeiler 5/6 Mitte, Teufe 513 m



8Steinsalzabbaufeld an der Südflanke im gebirgsmechanischen Modell



9Blick auf das Steinsalzabbaufeld an der Südflanke: Querschlägige 
Horizontalspannung σx in MPa (Gegenwart)

σxx [MPa]

Horizontal quer ≈ 16 MPa



10Blick auf das Steinsalzabbaufeld an der Südflanke: Streichende 
Horizontalspannung σy in MPa (Gegenwart)

σyy [MPa]

Horizontal streichend 
≈ 0 bis 2 MPa



11Blick auf das Steinsalzabbaufeld an der Südflanke: Vertikalspannung 
σz in MPa (Gegenwart)

σzz [MPa]
Vertikal ≈ 10 MPa
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Belege für Stützwirkung nach 
Sorelbetonverfüllung

(750-m-Sohle, Umgebung ELK 4, Vergleich Modelljahr 2015 
und 2025)



13Mikroseismische Aktivität im Bereich ELK 4/750: Darstellung jeweils für 1 Jahr, 
Verfüllung der 2. südl. Richtstrecke nach Westen war im April 2017
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Kumulative Energie der mikroseismischen Ereignisse im 

Bereich ELK 4/750: Darstellung für 7 Jahre

JB für 2018: 
 Deutliche Verringerung der mikroseismischen Aktivität in der Schwebe oberhalb der ELK 4/750 

und über der verfüllten 2. südlichen Richtstrecke nach Westen.
 „Es ist ein relativ hoher Beitrag zur Stabilisierung durch die Verfüllung der 2. südlichen 

Richtstrecke nach Westen auf der 750-m-Sohle zu vermuten.“

Sorelbetonverfüllung der 2. südl. 
Richtstrecke nach Westen im April 2017 
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Steinsalzabbaufeld im Sattelkern, Carnallititbaufeld sowie Begleitstrecken 

auf der 750-m-Sohle im gebirgsmechanischen Modell



16Stoffmodelle in Horizontalebene bei Teufe 747 m (Blickrichtung WNW), Jahr 2015



17Stoffmodelle in Horizontalebene bei Teufe 747 m (Blickrichtung WNW), Jahr 2025



18Minimale Druckeinspannung in MPa in Horizontalebene bei Teufe 747 m 
(Blickrichtung WNW, Jahr 2015)



19Minimale Druckeinspannung in MPa in Horizontalebene bei Teufe 747 m 
(Blickrichtung WNW, Jahr 2025)



20Stoffmodelle in Vertikalebene bei Y = 72 m (Mitte ELK 4/750), Jahr 2015



21Stoffmodelle in Vertikalebene bei Y = 72 m (Mitte ELK 4/750), Jahr 2025



22Minimale Druckeinspannung in MPa im querschlägigen Vertikalschnitt durch das 
3D-Modell bei Y = 72 m (Mitte der Abbaureihe 4, Jahr 2015)



23Minimale Druckeinspannung in MPa im querschlägigen Vertikalschnitt durch das 
3D-Modell bei Y = 72 m (Mitte der Abbaureihe 4, Jahr 2025)
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Hauptspannungsdifferenz in MPa im querschlägigen Vertikalschnitt durch das 3D-Modell bei 

Y = 72 m (Mitte der Abbaureihe 4, Jahr 2015)



25
Hauptspannungsdifferenz in MPa im querschlägigen Vertikalschnitt durch das 3D-Modell bei 

Y = 72 m (Mitte der Abbaureihe 4, Jahr 2025)



26Bewertung des Systemverhaltens und Empfehlungen durch IfG (1)

 Das Tragsystem ist nach wie vor nicht nachhaltig stabilisiert. Mit 
den fortwährenden Lastumlagerungen kann ein erneuter Anstieg 
der Pfeilerstauchungsraten nicht ausgeschlossen werden.

 Erhöhte Pfeilerstauchungsraten könnten Veränderungen der 
Lösungszutritte nach sich ziehen, direkte Korrelationen ließen sich 
aber bisher nicht belegen. 

 Zum Erhalt des bestehenden Tragsystems und damit der 
Resttragfähigkeit wird weiterhin eine zügige Sorelbetonverfüllung
von Firstspalten und abgeworfenen Grubenbauen empfohlen. 

 Der temporäre Erhalt der Bergbausicherheit mittels lokaler 
Stützmaßnahmen ist dringend erforderlich, wird den 
großräumigen Schädigungsprozess aber nicht nachhaltig 
abbremsen.



27Bewertung des Systemverhaltens und Empfehlungen durch IfG (2)

 Zur nachhaltigen Sicherung und zur Herstellung der Planungs-
grundlagen für die Rückholung müssen zusammenhängende 
Grubenfelder abgeworfen und verfüllt werden. 

 Wie  bereits in der Zustandsanalyse 2016  ausgeführt, wiegt für 
das IfG in der Abwägung die Stabilisierung z.B. der 
Abbaureihen 2 und 4 schwerer als das Risiko partieller 
Suspensionseintritte in die Zutrittspfade in der Abbaureihe 3. 

 Die Umsetzung der Notfallplanung und Stabilisierung sind 
unverzichtbare Voraussetzungen für die Rückholung.

 Der umfangreiche Monitoringaufwand zur Überwachung der 
First- und Stoßsicherheit muss erhalten bleiben.
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